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Die physikalisch beschreibbaren MHR- & SHLS-Systeme im 

Kontext der elektro-magnetischen sowie skalaren Welle 

samt Zelllinientests und marginale Massenveränderungen 

 
Dies ist ein zusammenfassender hoch kompakter Text zur auszugsweisen Erklärung einiger 

Phänomene um sogenannte MHR (Mehrkammer-Hohlraum-Resonator) & SHLS (Schicht-Hohlleiter-

System) sowie wissenschaftlich-immersiver Verknüpfungen von elektro-physikalischen 

Zusammenhängen. Oder in anderen Worten ist dies eine Erklärungsansatz um sogenannte 

elektrischen/magnetischen (E-/H-) Nutzwellen zuzüglich in mehreren Literaturstellen postulierten 

„Nebeneffekten“ in unserem hoch technisierten, urbanen sowie SMARTEN HOME (oder 

Industriebereich bis hin zu evtl. Tech-Medical Care). Hierzu nun in Stichpunkten und in Reihenfolge 

ein Erklärungsversuch, warum meine MHR & SHLS als „Elektrosmog-Wirkneutralisierungs-Systeme“ 

via Lehrbuch-Elektrophysikalisch nachweisbar zu erklären sind. Dies kann auch neben allgemein 

bekannten medizinisch-kinesiologischen Praxistestmethoden oder weltweit anerkannten Pharma-

Zelllinientests geschehen. Nun das Gedankenmodell mit Faktenzuweisungen in den folgenden 

Gliederungs-Schritten erläutert:  

• Es gibt den HERTZ’schen, wie üblich messbaren E-/H-Wellenanteil (Nutzstrahlung), den wir 

für Mobilfunk/Bluetooth usw. nutzen oder für bestimmte elektrosensible Personenkreise als 

niederfrequente Störstrahlung angesehen wird. Daneben, und das ist seit 200 Jahren durch 

den englischen Physiker J.C. MAXWELL theoretisch postuliert worden, sollte es oder muss es 

sogenannte Skalarwellen-Anteile (Fig. 1) neben diesen E-/H-Wellen geben, sonst sei das 

physikalische Weltbild nicht komplett inhärent beschreibbar (vgl. Maxell / Meyl / Volkamer): 

Vergleiche korrelierend zur Nutzstrahlungsanteilen eine „treibende Kraft“, wenn z.B. durch 

ein Elektron mit Lichtgeschwindigkeit Wellenanteile ausgesendet werden. Dazu gibt es auch 

die EINSTEIN’sche Formel E = m*C² (m=Masse, C=Lichtgeschwindigkeit). Mehr Details dazu 

auch durch diverse Literaturstellen im WEB von Prof. Dr. Konstantin Meyl, der alle möglichen 

Forschungen und Erfindungen von Dr. Nicola Tesla in unterschiedlichen Modellen beschreibt. 

Auch u.a. die ***NASA weiß um die Existenz der Skalarwelle, die bekanntlich auch unweit zur 

Graviationswelle oder Neutrinos (vgl. MEYL) zu finden ist; siehe ebenso Stichwort „Kohärenz“. 

• Warum erkläre ich dies? Ganz einfach, weil meine auf befüllten MHR-/SHLS-Kupferrohre z.B. 

wellentheoretisch mit „elektrotechnisch verschränkt-verbundenen“ Magnetfeldern in den 

MHR- & SHLS-Systemen wechselwirken müssen, denn: Die Standard-Lehrbuchphysik kann 

einen gleich dargelegten Effekt „Feld gegeben, Feld-Wirkung weggenommen“ nicht zulassen 

= kausaler Widerspruch. Solche Widersprüche auf Basis pharma-industrielle 

Zelltestnachweise offenbaren, wie wichtig es ist, reproduzierbare Effekte über die 

Messtechnik um E-/H-Wellen hinaus stichhaltig erklären oder belegen zu können; sonst liegt 

https://de.wikipedia.org/wiki/Maxwell-Gleichungen
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%84quivalenz_von_Masse_und_Energie
https://www.k-meyl.de/go/indexb830.html
https://www.researchgate.net/profile/Livio-Giuliani
https://fk-e.de/pdf/research-article-2024-02.pdf
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ein Verdacht von Spekulationen in Bereich der „Esoterik und Glaubenssache“ vor. 

Konsequenter Weise ist nicht nur zu empfehlen, theoretisch und beim i.R. MHR-/SHLS-

Funktionsnachweis eine ganz wesentliche Feld-Komponente = Wirkebene nach Meyl 

einzubeziehen, die bereits seit > 25 Jahren in Hardware umgesetzt wird. Zudem diskutierte 

ich mit MEYL über die MHR’s sowie Zusammenhänge gen Skalarwellen ebenso lange <> 

„nichts ist abwegig“! 

Fig. 1: Rechts Skalarwellen-Skala, neben E-/H-Welle links oben sowie Skalarwelle links-unten;  
gezeigte & teils eingebundene Graphiken bzw. Abbildungen hierzu sind auszugweise von Meyl; immersive Recherchen dort empfohlen! 

 

• Ich habe also um solche MHR-SHLS-Wirk-Effekte in den letzten 8 Jahren mehrere 

wissenschaftliche Studien & Veröffentlichungen (offizielle Forschungsförderung Bayern 2016) 

als Nachweis mit meinen MHR & SHLS getätigt und mit diesem Hintergrund zeigen wollen, 

dass man keine unverständlichen quantenphysikalische (Pseudo-) Erklärungsversuche 

braucht, um das Phänomen „Entstörung“ unabhängig von einer sogenannten Harmonisierung 

oder Dergleichen simpel elektrophysikalisch zu beweisen; siehe Abhandlung nun folgend in 

den Punkten I. bis VI.: 

• (I.) Der sogenannte „Wellensumpf“, gemäß Buch von Prof. Walter Janssen (1992, Kap. 9.1; s. 

Fig. 2), ist ein in JEDEM Hany, WLAN-Router, Bluetooth-Gerät usw. als flache (SMD-) 

Leiterplatinen-Sende-Empfangsantenne eingebautes, breitbandiges Abschlusselement, ohne 

diesen jene breitbandigen, großen Datenpakete im Giga-Hz-Frequenzbereich nicht in unserer 

Drahtlos-Datenübertragungszeit fehlerfrei (ohne Leiterbahn-Reflexionen) genutzt werden 

können.  

• (II.) Wandelt oder erweitert man solche ringförmig-2dimensional-geometrische 

Wellensumpf-Gebilde in die Höhe gen 3-Dimensionalität, kommt man von einem flachen 

Leiterbahn-RING ganz einfach zu einem (Cu-/Kupfer-) ROHR-Gebilde. Solche Kupferrohre 

verwendet man seit Jahrzehnten in der Hochfrequenztechnik zur Übertragung von Kilo- / 

Mega-Watt an modulierter Signalenergie für z.B. die Aussendung von Mittelwellen-

Radiosignalen! Dies funktioniert deswegen, weil nämlich in den Cu-Rohren über den Skin – 

https://www.k-meyl.de/go/indexb830.html
https://www.k-meyl.de/go/indexb830.html
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oder Casimir-Effekt usw. mehr Artefakte auftreten und die Datenpaket-Signalanteile wie in 

Wellen-Autobahnen kanalisiert vom Sender zum Empfänger gebracht werden. Außerdem gibt 

es in Summe noch ein Effekt, den man als Lenz’sche Regel & Induktionsgesetz benennt (s. 

Absatz folgend). So in etwa erlernte ich die Theorien im Nachrichtentechnik-Studium 7./8. 

Semester, welche ich ff. im vorliegenden Content zusammenfüge: 

• (III.) Geht man nun modellhaft weiter und befülle diese Cu-Rohre mit unterschiedlichen sowie 

auch geschichteten Halbleiter-Materialien kann man mit einfachen Physik-Mitteln 

²²experimentell sichtbar machen, was da drinnen im Cu-Rohr passieren muss: So 

beispielsweise mit einer Magnetkugel, die man einerseits in diesem CU-Rohr senkrecht / 

lotrecht gehalten herunter plumpsen lässt oder in das gezielt ausgewählte Halbleiter-Material 

(Granulat) eintaucht & bewegt - Effekte: Die herabfallende Magnetkugel wird u.a. durch die 

Lenz’sche Regel & Induktionsgesetz im CU-Rohr sichtbar abgebremst und braucht zeitlich 

länger, als vergleichsweise eine nicht magnetisierte Stahlkugel >>>> Kupfer ist nicht 

magnetisch, aber hoch leitfähig <> einem augenscheinlicher Basis-Physik-Versuch; siehe im 

Internet & ²²Vortrags-Movies von mir gemäß Fig. 3; dies kann JEDER nachstellen.  

Fig. 2:  Wellensumpf in Realität gegeben; HF-Antenne, WLAN-/Bluetooth-Antenne als 

ringförmiges Antennenelement <> vergleiche unten rechts „Wellensumpf“ (Graphiken teils entnommen 

aus dem Buch W. Janssen / 1992) 

           

• >>>>>>> Zwischen-zusammengefasst und als Konsequenz stellt also ein Kupferrohr mit o.g. 

Befüllung (patentrechtlich gesicherte Technologie) einen „erweiterten Wellensumpf“ dar. 

Anderseits stellen definitiv alle elektrischen Leiter (-Bahnen) oder Kabel, integrierte 

Schaltkreise (SMD) usw. dar, wenn diese nicht wenigstens breitbandig und wellentheoretisch 

berechnet passend „ge-layoutet“ wurden. Folglich wären oder sind damit alle nicht 

angepassten elektrischen Leider oder (50Hz/230V) Leitungen um Übertragungsbereiche z.B. 

von Hochfrequenz-Signalen (HF-Feldern) ab dem Mega-Hertz-Frequenzbereich aufwärts ein 
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„Anti-Wellensumpf“! Ich stelle mir virtuell an den Leiterende vor, dass es dort bei den HF-

Feldanteilen „schön unkontrolliert brutzelt und elektronisch spritzt“; für mich also vorstellbar 

Schmutz-Feldanteile m.E. wohl skalaren Ursprungs sowie bio-aktiven Hintergrundes 

regelrecht in die Umgebung unseres urbanen Lebensumfeld hinein emittiert. Sollte man sich 

nicht wenigstens während des Nachtschlafes zellulär elektro-ungestresst aufhalten können? 

Man denke beispielhaft an u.a. ³³50Hz/230V-Stromleitungen zuzüglich allgegenwärtiger HF-

Signalanteile auf den Netz-Kupferkabeln im Schlafzimmer (waren früher doch nur ³³hierfür 

ausgelegt), wie es zusätzlich installierte Smart-Meter und/oder HF-genutzte 

Datenübertragungssystem wie in etwa ein Ethernet & WLAN-Verstärker zuhause vorgeben. 

Dies geschieht in Mehrstockwerkhäusern parallel und unkontrolliert oder unwissentlich als 

undefinierter „Strahlen-Impact“. Denken Sie jetzt wieder an el.-magn. Feldanteile PLUS 

Skalarwellen-Anteile! Rhetorische Frage: Wurden vor deren Einführung & Erlaubnis (vgl. 

auch 5G/6G) Forschungen über diese Techniken hinaus via medizinisch-relevanter 

Gesundheits- Auswirkungen getätigt? Ich kenne keine zugehörigen Daten / Studien. 

Demnach braucht es zwingend Abhilfen und Lösungen für die Zukunft, welche von mir seit 

Jahrzehnten gefordert / postuliert einen „Lehrstuhl für bio-konforme Elektro- / Techniken“ 

miteinschließt. 

• (IV.) Wenn man sich ALL diesen neuzeitlichen HF-Strahlen-Impact nunmehr vorstellen kann 

versteht man meine Motivation & Idee, warum ich im Jahr 2015 Dr. Klaus Volkamer mit seiner 

hoch sensitiven Wäge-Einrichtung (misst im µ-Gramm-Bereich genau) für einen 

wissenschaftlichen Nachweis zu Rate konsultierte: Volkamer nutzte MHR’s der ersten 

Generation und richtete diese senkrecht in Peil-Ausrichtungen auf sogenannte Rolldetektoren 

aus (ähnlich Wickelkondensatoren, aber bei dieser elektronisch überwachten Waage). Wie in 

Fig. 3 zu sehen registrierte er signifikante 6 µ-Gramm Masse-/Gewichtsveränderungen, wenn 

das MHR-Rohr senkrecht auf den Rolldetektor „guckte“.  Ich vermute hinter den 6 µ-Gramm 

nicht nur einen Beweis für die „Existenz von den vielen kleinen Elektrönchen im Stromfluss“, 

sondern ein Korrelat zum Skalarwellen-Anteil der E-/H-Felder in Wechselwirkung mit dem 

besagten MHR. Dazu gleich mehr und zudem verweise ich auf meine wissenschaftlichen 

(eher spröden) Studien-Veröffentlichungen 2020  oder allgemeinverständlicher in 

„raum&zeit“ oder Dergleichen mehr Literatur (eigene unter https://fk-e.de/referenz.html).  

• Jetzt anhängig sofort noch ein weiterführender Ausflug in die Elektrophysik: Man nehme die 

o.g. Einstein-Formel E = m*C², setze die gemessenen 6 µ-Gramm ein und errechne 540 Mega-

Joule (Energiewert). Dann nehme man eine Physikformelsammlung, rechne diesen 

Energiewert um und landet tatsächlich bei überraschenden 150 kWh pro MHR-Rohr als 

adäquate Wirkleistung im Praxis-Einsatz von MHR-Rohren (m.E. Mindestwert pro Stück MHR 

/ SHLS). Wie geht das frägt man sich - Unsinn - diese kleine aber schwere MHR-SHLS-Ding?! 

Nun verweise ich auf die bereits benannten Elektronen im Stromfluss oder Wechselfeld, 

welche ja in Bewegung sind und deren einzelne Masse (s. Schulphysik <> Orbitalmodell) bzw. 

deren zugehörige Coulomb-Kraft; Achtung: Auch, wenn die o.g. Magnetkugel im Cu-Rohr 

herunterplumst. Folglich wird verständlicher, dass diese Rohre tatsächlich mindestens einen 6 

µ-Gramm-Effekt als marginale Masse-Reduktions-Effekt auslösen können. Volkammer 

bezeichnet solche Zusammenhänge in Fig. 3 als „feinstofflichen, neg-entropischen Effekt“. 

• Zudem höchst wichtig: Dies läuft alles unabhängig von den Frequenzen als ein Effekt über die 

fließenden Elektronen ab! D.h., man kann die angewandten Cu-Rohrsysteme (MHR/SHLS) im 

Nieder- und Hochfrequenzbereich einsetzen; wiederholt gesagt. Es geht also um die 

Elektronen und deren Wechselwirkung bei all den heutigen Smart-Home-/Industrie-/Medizin-

Geräten als technische, nie vorher in der Natur vorhandene Vorrichtungen bzw. Geräte 

entgegen zu Erdlebewesen <> Widerholt zur Kausalität: „Evolution & Entwicklung“ bitte bei 

https://klaus-volkamer.com/der-forscher-der-die-seele-wog/
https://fk-e.de/pdf/JJM-154margMassChange-summer2020.pdf
https://fk-e.de/referenz.html
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zukünftigen Tech-Entwicklungen ab jetzt bedenken; siehe geforderter Lehrstuhl für bio-

konforme E-Techniken!  

• (V.) In der Natur funktionieren m.E. biologische Wechselwirkungen i.W. elektromagnetisch 

und der Mensch hat die e-Technik seit gut 100 Jahren erschaffen und damit die 

„Skalarwellen-Ebene knallhart als Emitter in die Landschaft gesetzt“; die Evolution braucht 

aber Jahrmillionen für Anpassungen <> Folgen?! Wohin also mit diesem künstlichen, 

vagabundierenden, anscheinend malignen Schmutz-Effekt; alles nur Thesen? Oder gibt es 

doch Verbindungen zur „Freien Energie-Konverter-Szene“? Dazu verweise ich ferner auf das 

sogenannte NET-Journal im https://www.jupiter-verlag.ch/start_n.htm, wo man 2004 schon 

ähnliche rohrartige Energie-Konverter veröffentlichte; geschweige denn, das Thema 

Neutrinos usw. 

• (VI.) Warum schreibe ich diesen Wust an aneinandergeketteten Faktenbeschreibungen? Ganz 

einfach, weil in den Papers um pharmazeutische Zelllinientests ab 2017 bis 2024 immer 

wieder ein Paradoxon auftritt: Wie wollen Sie als Leser dieser Abhandlung rein und NUR auf 

die E-/H-Welle existent verstehen oder glauben => „das i.R. Postulat ist wahr“! Als Postulat 

meine ich jene Gegenüberstellung der fotographischen Ablichtungen von exponierten Zellen 

gemäß Foto (a) in Fig. 4; sogenannte Kontrollzellen ohne künstlichem Feldeintrag. Dann 

gegenübergestellt das Foto (b) bei gegebener Hochfrequenz-Signal-Befeldung im mW-Bereich 

[DECT-Hauptband 1.885 GHz mit - 46.47 dBm Feldstärke] und schließlich Foto (c) mit 

gleichsam gegebener Befeldung plus additiven MHR/SHLS-Anwendung. Schauen Sie sich die 

Zellstrukturen im Mini-Inkubator-Kammer bei 37 Grad Temperatur genau an (s. Paper 2017):  

Eigentlich müssten die Zellen von Foto (b) und (c) eine gleiche oder ähnliche 

Oberflächenstruktur haben – NEIN! Stattdessen sieht trotz Befeldung das Zell-Foto (c) 

optisch-strukturell fast identisch aus wie Foto (a) eben ohne künstliche Bestrahlung! Die 

Standardantwort wäre: Reine Lüge, der Versuchs-Setup funktioniert nicht vergleichbar oder 

Dergleichen.  

Fig. 3: Marginalen Masse-Reduktion links; rechts das Experiment it der Magnetkugel im Kupferrohr 

 

https://www.jupiter-verlag.ch/start_n.htm
https://www.oatext.com/neutralization-of-wireless-dect-base-radiation-by-novel-resonance-devices.php
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• Die Motivation dieser Abhandlung ist, Ihnen eben genau diesen Zusammenhang mit mehren, 

parallelen Begründungen zu verdeutlichen; keine Glaubenssache oder argumentativer 

Betrug! Wenn man aber NUR die Hertz’sche E-/H-Welle misst und dabei den Skalarwellen-

Impact nicht observiert, übersieht man z.B. den marginal-massebezogenen Impact solcher 

künstlicher Strahlenquellen (und der der Elektronen-Wanderung), welche eben mit dem 

MHR/SHLS als aktiver sowie erweiterter Wellensumpf eingesammelt, absorbiert oder gar 

gewandelt werden. Die Zelltests als Indikatoren zeigen einen klaren Effekt indirekt auf. Oder 

der menschliche Körper reagiert spontan > 80 % mit Reaktionen wie in etwa einer 

subjektiven oberflächlich „empfundenen“ Temperaturabkühlung, freierem Einatmen, 

kinesiologisch mit mehr „Power“ usw.; speziell Elektro-Hypersensible (EHS) spüren dies 

absolut intensiv. Und ich wiederhole mich: Die Masseveränderung weist darauf hin, dass hier 

etwas über die Harmonsierung und Informationsveränderung hinaus (vgl. alternativer Weg 

zur technischen Feld-Beeinflussung <> andere Produkthersteller) passiert - in physikalischen 

Worten: Die marginale Masseveränderung korreliert mit wechselnden Feldanteilen (in Bezug 

auf eine Elektronenwanderung), die z.B. elektromagnetisch-künstlich ausgesendet werden, 

was EHS als einschnürenden Druck empfinden und eben bei Wegnahme des Impacts sich 

erleichtert fühlen. Dementsprechend nochmals der verweis auf Fig.3, wo man den 

Absorptionseffekt per gemessener „minus >6 µ-Gramm“ pro MHR-Rohr-Einsatz bzw. 

„erweitertem Wellensumpf“ in Wiederholung identifiziert = eindeutige Korrelation bzw. 

Kohärenz im Versuchsablauf gegeben. 

Fig. 4: Paper 2017, Zelllinientests (Zellvitalität links oben halbiert, darunter fast identisch mit 

MHR/SHKS) unter dem Mikroskop, Foto a(b(c) rechts 

           

 

 

https://www.researchgate.net/profile/Livio-Giuliani
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Zur o.g. Fig.1 <> Schreibfehler – Korrektur/Hinweise <> „Maxwell und nicht Maxell“. Dann ist dies Fig.-Content von https://www.k-meyl.de/. 

 

Allgemeine Hinweise zum Content hier: Alle Rechte vorbehalten. Der Inhalt der Internetseiten wie in etwa www.fk-e.de oder Vortrags-

Inhalte, verwendeten Texte, Bilder und Graphiken unterliegen dem Urheberrecht und anderen Gesetzen zum Schutz des geistigen 

Eigentums und ist somit urheber- und gewerbeschutzrechtlich geschützt. Ihre Weitergabe, Veränderung, gewerbliche Nutzung oder 

Verwendung auf anderen Websites ist untersagt. Die ganze oder teilweise Vervielfältigung von Informationen oder Bildern, gleich in 

welchem Medium, ist ohne vorherige schriftliche Genehmigung durch den Betreiber nicht gestattet. Ich möchten darauf hinweisen, dass die 

Nutzung jeglicher Art von Information, die auf diesen Internetseiten zur Verfügung stehen, auf eigene Gefahr erfolgt. Der Betreiber 

übernimmt keinerlei Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der von ihm veröffentlichten Informationen. Aus diesem Grunde 

übernimmt der Betreiber keinerlei Haftung für Schäden jeglicher Art, die durch den Gebrauch der zur Verfügung gestellten Informationen 

unmittelbar oder mittelbar entstehen. Der Betreiber übernimmt keinerlei Haftung für die Richtigkeit und Inhalte von Internetseiten anderer 

Anbieter, die mit diesen Internetseiten durch sogenannte Links verknüpft bzw. verbunden sind. Ich behalte mir das Recht, den Inhalt der 

Internetseiten jederzeit zu ändern, ausdrücklich vor. Eventuelle sich daraus ergebene Ansprüche jeglicher Art sind ausgeschlossen. PS: Bei 

vielen alternativen Methoden und Produkten ist deren Wirksamkeit aus Sicht der Schulwissenschaft noch nicht nachweisbar. Dies gilt auch 

für das hier beschriebene Produkt; dies gilt nun mal u.a. auch für die MHR (Mehrkammer-Hohlraum-Resonator) & SHLS (Schicht-Hohlleiter-

System). 

 

Zusätzlich kommentierte Fig. 4:  Wie kann es sein, dass unter dem Mikroskop bei identischer 

Befeldung die humanen Zellen oberflächlich in der Struktur in Foto (c) fast identisch aussehen, wie in 

Foto (a)?? Hier kann NUR eine unberücksichtigte oder messtechnisch nicht observierte, künstliche 

Kraft-/Feldform für Foto (c) im Vergleich zu Foto (b) eingewirkt haben, damit die ausgesetzten und 

kultivierten „Zellen geglaubt haben, da ist fast kein nerviges Feld vorhanden“. Parallel dazu wurden 

die Zelltest-Vitalität mit einem identischen Resultat der rund 98%-igen Wirkneutralisierung 

festgestellt. Zur ergänzenden und korrelierenden Ergebnisse-Deutung ist die Fig. 3 interessant, weil 

man dort in der Graphik bzw. zeitkontinuierlichen Messkurve die linksseitige, leicht schwankende 

Kurve so um den Wert 17-19 µ-Gramm vorfindet; dann fällt diese Kurve um 5 µ-Gramm ab und dieses 

„Grundrauschen-Gezappele (leichtes Kurven-Auf/Ab)“ wie eine überlagerte Hüllkurve sich über den 

gesamten Graphik-Kurvenverlauf offensichtlich fortsetzt. Im Nachgang der damaligen Messung vom 

Herbst 2015 bis April 2016 erfuhr ich persönlich (Telefonat), dass Dr. Volkamer zunächst eine 

50Hz/230V-Lampe in der Nähe seiner Wägeeinrichtung mit sogenannten Rolldetektoren ausschaltete. 

Zudem gab es im Kellerraum des Messlabors immer noch messbare (nicht vollends) gedämpfte oder 

abgeschirmte Hochfrequenzfeldanteile gemäß damaligem 4G/LTE vor Ort in Frankenfeld, was ich 

seinerzeit bei meinem Besuch im November 2015 auch überprüfte. Abschließend soll noch 

herausgestellt sein, dass es wünschenswert ist (in Vorträger immer wieder ausgesprochen), die hier 

angesprochenen Grundlagen-Versuche an einem anderen Ort in einer anderen Institution gerne zu 

wiederholen. 

 

 

 

 

 

https://www.k-meyl.de/
https://fk-e.de/pdf/research-article-2024-02.pdf


MHR / SHLS Wirkmechanismen zusammengefasst   --  8  --   ©12.2024 Fl. König Ent. GmbH / Germany 
 

Weiterführende Informationen, wissenschaftliche Papers (samt Forschungsförderungen 2016 & 

Award 2024) oder populärwissenschaftliche Veröffentlichungen sind zu finden unter https://fk-

e.de/news.html oder Hinweise zu Produkten eben dort bei fk-e.de bzw. unter https://wellcans.com 

oder die ältere aber immer wieder upgedatete Bibliothek-Seite der früheren, universitär begleitete 

Forschungsarbeiten ***https://www.sferics.eu und anhängig zum Thema Wetterfühligkeit 

www.wetterfuehligkeit.eu. 
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